
30./31.01.2018 BFD Modul III 
12./13.02.2018 BFD Modul III 
14./15.02.2018 BFD Modul VI 
19./20.02.2018 BFD Modul VII 
21.02.2018 OV/KV 
21./22.02.2018 BFD Modul IV 
26./27.02.2018 BFD Modul II 
07./08.03.2018 BFD Modul III 
13./14.03.2018 BFD Modul IV 

Telefon:  03381-804214 

Fax:  03381-804215 

E-Mail: info@alv-brandenburg.de 

A R B E I T S L O S E N V E R B A N D  D E U T S C H L A N D   
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Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig die Ansichten der Redaktion wieder. Ein  
Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält 
sich das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersichtlich, 
werden nicht ohne Quelleangabe veröffentlicht und aus den Beiträgen entfernt. 
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Der Landesvorstand bedankt sich an dieser Stelle bei allen Jubilaren für ihre Treue zum Verband, für die 
vielen ehrenamtlich erbrachten Leistungen und geopferten Stunden von persönlicher Freizeit. Nochmals 
herzlichen Dank.          Der Landesvorstand 

Jubilare 

10 Jahre   

Löde Monika Großräschen 

Tondasch Liane Großräschen 

Schmidt Monika Herzberg 

Hamiltou- Heike Eberswalde 

Scholz Rita Herzberg 

Hande Alexander KWH/Bestensee 

Schmidt Ullrich Großräschen 

Habke Gisela Herzberg 

Prüfner Ramona Herzberg 

Rock Elke Herzberg 

Dörr Anna Herzberg 

Lenke Silke Herzberg 

Tischmann Gabriela Herzberg 

Schillinger Birgit Herzberg 

20 Jahre   

Schmiechen Helga Großräschen 

Bär Berlind Herzberg 

Baumann Karola Herzberg 

Boche Margitta Herzberg 

Dins Annerose Herzberg 

Golm Andrea Herzberg 

Gürtler Karin Herzberg 

Müller Brigitte Bernau 

Hautumm Ines Herzberg 

Hoffmann Petra Herzberg 

Liepack Ute Herzberg 

Ließ Brigitte Herzberg 

Richter Ilona Herzberg 

Schumann Regina Herzberg 

Wachtel Roberto Großräschen 

Löhnhardt Ingrid Herzberg 

Sie finden uns auch im Web! 

www.alv-brandenburg.de 

25 Jahre   

Titze  Eveline Elsterwerda 

15 Jahre   

Sido Gisela Bernau 

Müller Gerald Herzberg 

Sprunk Heidrun Bernau 

Behrend Angelika Herzberg 

ALV Rundbrief im 
Brandenburger Land 

A R B E I T S L O S E N V E R B A N D  D E U T S C H L A N D  
L A N D E S V E R B A N D  B R A N D E N B U R G  E . V .  
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Inhalt dieser Ausgabe 

monatlich in 
Raten vom 
Regelsatz ab-
gezogen und 
so an das Job-
center zurück-
gezahlt. Für 
die Betroffe-
nen bedeutet 
das mitunter 

eine jahrelange Kürzung des 
Regelsatzes. Das Existenzmi-
nimum der Bedarfsgemein-
schaft wird folglich laufend 
unterschritten. Die Gleichset-
zung von Anschaffungen wie 
Kühlschrank oder Waschma-
schine mit Mietkautionen ist 
nicht gerechtfertigt. Diese An-
schaffungen sollen nach der 
Logik des SGB II entweder 
aus dem Regelsatz angespart 
werden oder sie werden 
durch rückzahlbare Darlehen 
vorfinanziert. Bei Mietkautio-
nen oder Genossenschaftsan-
teilen handelt es sich jedoch 
um eine Sicherheit für die 
Mietsache. Beim Auszug wird 
diese in der Regel zurückge-
zahlt. Die jetzige Praxis dage-

gen sorgt für dauernden exis-
tentiellen Mangel nach einem 
Umzug, weil Mietkautionen 
bei der Bedarfsermittlung gar 
nicht vorgesehen sind und so-
mit unmöglich aus dem Re-
gelsatz bestritten werden kön-
nen. Die bestehenden rechtli-
chen Regelungen werden da-
her von vielen Sozialgerichten 
nicht nur auf örtlicher und re-
gionaler, sondern auch auf 
Landesebene in Frage ge-
stellt. Eine höchstrichterliche 
Rechtsprechung ist zu erwar-
ten. Tatsächlich sollte aber 
politisch entschieden werden, 
ob eine solche Praxis tragbar 
ist. Sie widerspricht dem zu 
Beginn des SGB II formulier-
ten Ziel, das Existenzmini-
mum zu sichern. 
 
KOS Förderverein gewerkschaftli-

che Arbeitslosenarbeit e.V./ Koor-

dinierungsstelle gewerkschaftli-

cher Arbeitslosengruppen 

Verrechnung von Kautionen 

und Genossenschaftsantei-

len mit dem Regelsatz in 

der Grundsicherung 

 
Der Regelsatz in der Grundsi-
cherung nach den SGB II und 
XII soll das Existenzminimum-
gewährleisten. Durch die gel-
tenden SGB-II-Regelungen 
zur Anrechnung von Mietkau-
tionen und Genossenschafts-
anteilen wird dies in Frage 
gestellt. Derzeit werden in der 
Regel Darlehen für Mietkauti-
onen oder Genossenschafts-
anteile, die beim Umzug in ei-
ne neue Wohnung anfallen, 
genauso wie andere Darlehen 
der Jobcenter für Verbrauchs-
güter gewertet: sie werden 
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hältern ergreifen.“ 
(schlecht entlohnte 
Sorgearbeit) „Wäre 
sie wegen der Kin-
der nicht zu Hause 
geblieben oder in 
Teilzeit gegangen.“ 
Altersarmut) „Frauen 
entscheiden sich viel 

zu oft für die Familie und nicht 
für die Karriere.“ Führungspo-
sitionen) „Frauen interessie-
ren sich nicht so für Politik.“ 
(Parität in der Politik) Das 
Motto der Brandenburgischen 
Frauenwoche 2018 „Selber 
Schuld“ ruft dazu auf, sich ge-
gen diese individualisierten 
Schuldzuweisungen zu wen-
den. Vielmehr sind es struktu-
relle Diskriminierungen, die 
z.B. Altersarmut begünstigen, 
Frauen und Mädchen von po-
litischen Mandaten fernhalten 
oder traditionelle Geschlech-

terrollen aufrechterhalten. Wir 
wollen gemeinsam mit ande-
ren Aktiven in Brandenburg 
gesellschaftliche Probleme 
als solche begreifen und ver-
ändern. Dabei geht es auch 
um Überlagerungen verschie-
dener Formen von Ungleich-
heit. Für deren Abbau setzen 
wir uns ein. Woran Frauen im 
positiven Sinne wirklich selbst 
schuld sind, das sind die 
Rechte, die sie gemeinsam 
erstritten haben: Vor 100 Jah-
ren wurde das Frauenwahl-
recht in Deutschland endlich 
Realität. Wir erinnern daran, 
dass dieser Meilenstein ein 
Ergebnis hartnäckigen Pro-
tests von Frauen war. Auch 
sexuelle und reproduktive 
Selbstbestimmung sind eine 
wichtige Errungenschaft. 
Frauen erkämpften, dass Ver-
gewaltigung in der Ehe eine 

„Selber Schuld“, Motto zur 
28. Brandenburgischen Frau-
enwoche 2018. Frauen und 
Mädchen wird oftmals vorge-
worfen, dass sie selbst schuld 
sind an ihren Benachteiligun-
gen. So hört Frau oft Sätze 
wie: „Frauen können einfach 
nicht so gut verhandeln.“ 
(Lohnungleichheit)  „Warum 
musste sie auch einen so kur-
zen Rock tragen?“ (Gewalt)  
„Frauen müssen ja nicht Al-
tenpflegerin oder Erzieherin 
werden, sie könnten auch ei-
nen Beruf mit besseren Ge-
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Fortsetzung: 28. Brandenburgische Frauenwoche 
den Internationalen Frau-
en*kampftag, mit ein. Die landes-
weite Auftaktveranstaltung wird 
am 01. März 2018 in Potsdam 
stattfinden. 
 

i.A. des Beirats der  

Brandenburgischen Frauenwoche  

Friederike Arndt und Verena Letsch  

Referentinnen Frauenpolitischer Rat 

Land Brandenburg e.V. 

knüpfen. Die Erfolge sollen auch 
Mut machen, sich gegen die heu-
tigen geschlechtsspezifischen 
Diskriminierungen zu wehren und 
sich mit Mädchen und Frauen in 
ihrer Vielfalt zu solidarisieren, 
sich gegenseitig zu unterstützen, 
sowie klare Forderungen zu stel-
len und gemeinsam durchzuset-
zen. Die Kernzeit der 28. Bran-
denburgischen Frauenwoche ist 
vom 01. März bis zum 14. März 
2018 und schließt den Weltge-
betstag sowie den 08. März 2018, 

Straftat ist! Frauenhäuser sind 
letztlich Verdienste des Feminis-
mus und der Frauen, die sich 
jahrzehntelang in der Politik und 
Zivilgesellschaft dafür eingesetzt 
haben. An diese Erfolge wollen 
wir mit dieser Frauenwoche an-
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Lugau: Club der fröhlichen Mütter  
neue gebildet. Vier Frauen und 
Mütter versuchen ihr Glück beim 
gemeinsamen Tanzen. Hier gab 
es schon einige Auftritte zu Höhe-
punkten in Lugau, aber auch au-
ßerhalb der Einrichtung. 
Die Frauen und Mütter sind froh 
beim Arbeitslosenverband 
Deutschland Landesverband 
Brandenburg eine Heimstätte ge-
funden zu haben. Sie möchten an 
dieser Stelle ihren Dank zum Aus-
druck bringen. Der nächste große 
Höhepunkt ist am 08.12.2017 um 
15.00 Uhr die gemeinsame Weih-
nachtsfeier im BEZ Lugau. 
 

BEZ Team Lugau 

 

werden diskutiert und 
Erfahrungen werden 
ausgetauscht. Älteren 
Frauen/Mütter punkten 
mit ihren langjährigen 
Erfahrungen, der vor-
handen Zeit, Rezepten 
und Handarbeiten. Die 
jüngeren geben Hinwei-
se zum Umgang mit 
den neuen sozialen 
Netzwerken. Auch der 

richtige Umgang mit Handys, dem 
Computer, Online Banking und 
Präventionsarbeit, sind Themen, 
die bewegen. Die Gemütlichkeit 
und der Spaß kommen aber auch 
nicht zu kurz. Bei einem leckeren 
Abendessen oder Spielnachmitta-
gen mit Kaffee und Kuchen wird 
viel von sich gegeben. Aus dieser 
Selbsthilfegruppe hat sich eine 

Der Club der fröhlichen Mütter 
wurde 1992 als Selbsthilfegruppe 
gegründet. Es sind dort 18 Frau-
en unterschiedlichen Alters aktiv. 
Man trifft sich einmal im Monat im 
Begegnungs-und Entwicklungs-
zentrum in Lugau. Die Arbeit be-
schränkt sich nicht nur auf die ge-
genseitige Hilfe bei der Erziehung 
der Kinder. Familienprobleme 

Oranienburg: Wetten das Herr Bürgermeister... 
Spendenteile in 
Empfang nehmen. 
Anteilig sollten die 
Spenden in allen 
Ausgabestelle der 
Oranienburger Ta-
fel verteilt werden. 
Obwohl der Bür-
germeister haus-
hoch gewonnen 
hat, ließ er es sich 
nicht nehmen, am 
6.Oktober, dem 
Aktionstag, die 
Spenden an die 
Oranienburger Be-
dürftigen auszuge-
ben. 
 

 

Elke Rosenberg 

OV Oranienburg 

der Tafel an. Wie be-
reits vor drei Jahren 
hat der Bürgermeister 
natürlich gewonnen! 
Mitarbeiter*innen der 
Stadtverwaltung, Abge-
ordnete, Kitas, Schu-
len, Mitarbeiter von Su-
permärkten, Privatpersonen- alle 
zeigten Herz und am Ende konn-
te die Oranienburger Tafel 2.220 

Aus Anlass des „Welttages für 
menschenwürdige Arbeit“ und 
des 11.Deutschen Tafeltages hat-
te die Leiterin der Oranienburger 
Einrichtung, Frau Knerndel, den 
Oranienburger Bürgermeister 
Herrn Laesicke zur Stadtwette 
aufgerufen: Wenn er nicht min-
destens 200 Spenden für die Ora-
nienburger Tafel sammelt bot er 
sich für einen Arbeitseinsatz bei 



Happy Birthday 
lasen. Ich habe mich im Kreise 
Deiner Familie, Deiner Freunde 
und Bekannten sehr wohl ge-
fühlt. Vielen Dank, dass ich da-
bei sein durfte. 
Lieber Dietrich, ich freue mich, 
dass Du auch im kommenden 
Jahr das Bildungswerk beglei-
ten wirst. 
 

Yvonne Lindenberg 

Bildungskoordinatorin  

Deinem Leben 
geleistet hast 
und noch im-
mer leistest. 
Deine Feier 
war beeindru-
ckend. Kleine 
Bildvorträge 
zeugten von 
Deinem Le-
ben. Ein ge-
mütliches Am-
biente, sorgte  
für Behaglich-
keit. Auch kuli-

narisch blieben keine Wünsche 
offen. Den Vorbereitungsstress 
und die Aufregung zur Feierlich-
keit hast Du Dir nicht anmerken 

Prof. Dr. Dietrich Fischer 
(Gründungsmitglied) feierte am 
01.11.2017 seinen 80. Geburts-
tag. Alle Achtung, was Du in 
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Herzberg: Interkulturelles Herbstfest 
Nabil verbanden die Erzählungen 
mit arabischer live Musik. Wir 
möchten uns an dieser Stelle 
ganz herzlich für das Mitwirken 
aller beteiligten helfenden Hände 
bedanken, die dieses lebendige 
Fest der kulturellen Begegnung 
mitgestaltet haben! Ebenfalls ein 
großer Dank an die Koordinie-
rungsstelle „Tolerantes Branden-
burg“ der Landesregierung und 
das BMI Bundesprogramm 
„Zusammenhalt durch Teilhabe“ 
dessen finanzielle Unterstützung 
wiederum diese Veranstaltung er-
möglichte. 
 

Arbeitslosenservice Herzberg! 

barn aus der Gemein-
schaftsunterkunft für 
Asylsuchende und mit 
organisatorischer Unter-
stützung aus dem ALV 
Projekt „Fairplay – offen, 
bunt & engagiert im 
Land Brandenburg“ hat 
der ALV in Herzberg ein 
Hoffest ausgerichtet, das 
für Erwachsene und Kin-
der gleichermaßen Pro-
gramm bot. Das Wetter 

lieferte ein herbstliches Hoch. Die 
Künstlergruppe der Storytelling 
Arena aus Berlin erzählte 
deutsch-arabische Geschichten 
über Ankommen, Integration und 
Arbeit auf der Hofbühne unter 
freiem Himmel. Youssef und 

Ein herbstliches Hoch für kulturel-
le Neugier und Verständigung. 
Beim interkulturellen Herbstfest 
am 26.10. in Herzberg hat der 
ALV die Interkulturalität gefeiert. 
Gemeinsam mit der Flüchtlings-
hilfe Herzberg e.V., den Nach-

Bad Liebenwerda: Kegelzeit für den Ortsverein  
sen Nachmittag für ein besonde-
res Dankeschön an unsere Leite-
rin, Frau Lorlita Weimann. Sie 
sorgte, trotz Krankheit, für die 
Übergabe der neuen Kühlzelle. In 
gemütlicher Runde ließen wir den 
Nachmittag ausklingen und sagen 
heute bereits der nächsten Kugel 
den Kampf an. 
 

Carola Kaubisch                                                                          

Ortsverein Vorsitzende  

die Kugeln nach dem 
sogenannten Baum-
prinzip, Punkthöhe und 
Anzahl der Kegel wur-
den vorgegeben. Beim 
dem Prinzip Schnaps-
zahlen zu kegeln, kam 
dann richtig Stimmung 
auf. Wir hatten viel 
Spaß. Unser Fazit, die 

Kegel fallen nicht immer so wie 
man es sich vorstellt. Kulinarisch 
wurden wir gut versorgt. Wir dan-
ken Christina für ihre Unterstüt-
zung Außerdem nutzten wir die-

Am 17.11.2017 traf sich der Ort-
verein zum Kegeln. Diese Maß-
nahme ist zu einer schönen Tra-
dition für uns geworden. Zu Be-
ginn und zum Warmlaufen rollten 
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Für eine bessere Arbeitsmarktpolitik! 
Arbeitsmarktpolitik ist immer 
auch ein zweischneidiges 
Schwert, so lange sie sich 
programmatisch in einem 
„Aktivierungsparadigma“ 
bewegt, mit Zuweisung, Zu-
mutbarkeit und Sanktionen 
arbeitet, statt auf Befähi-
gung und Selbstbestim-
mung zu setzen. So kann 
statt der beabsichtigten Ein-
gliederung in den Arbeits-
markt am Ende auch Kür-
zung und Beendigung von 
Leistungsansprüchen her-
auskommen. Dennoch 

bleibt die Schwerpunktsetzung 
auf Qualifizierungsmaßnahmen 
notwendig und richtig. 
 
(Quelle: Koordinierungsstelle gewerk-

schaftlicher Arbeitslosengruppen – 

Berlin/Oktober 2017) 

►behinderte Menschen stärker 
integrieren, 
►Integration von Flüchtlingen in 
Ausbildung und Beschäftigung, 
►geringverdienende und Auszu-
bildende besser absichern, 
►Hartz IV-Regelsätze bedarfsge-
reicht anheben, 
►und Sanktionen entschärfen. 

DGB-Vorschläge für eine 

bessere Arbeitsmarktpolitik. 
Als Kanzlerkandidat hatte Martin 
Schulz im März das Thema 
„Arbeitsmarktpolitik“ nach langer 
Zeit wieder ganz vorn auf die poli-
tische Agenda gebracht, doch 
dann ließ er die heiße Kartoffel 
gleich wieder fallen. Der DGB 
blieb und bleibt am Ball !!! 
Arbeitsmarktpolitik nicht isolieren, 
sondern als einen Teil einer 
„Politik der Arbeitswelt“ behan-
deln, von Sozialpolitik nicht tren-
nen und gesellschaftspolitisch 
einbetten. Die strategischen Ziele 
sind: 
►Weiterbildung stärken, 
►Arbeitslosenversicherung stär-
ken und prekär Beschäftigte  bes-
ser absichern, 
►Langzeitarbeitslosigkeit be-
kämpfen, 
►ältere Menschen nicht  zurück-
lassen, 

Teilnehmer*innen des Arbeitslo-
senverbandes Brandenburg e.V. 
wohl gefühlt haben und sich mit-
reizen ließen. 
Diese Weiterbildung ist noch heu-
te in aller Munde und schreit nach 
einer Fortführung in 2018. Ich 
freue mich bereits auf die Gestal-
tung unserer kommenden Zusam-
menarbeit und sage Ihnen ein 
herzliches DANKE! 
 

Yvonne Lindenberg  

Bildungskoordinatorin 

Lieber Herr Haberland, 
am 12.10.2017 fand unsere ganz-
tätige Weiterbildungsveranstal-
tung in den Räumen im Mehrge-
nerationenhaus in Bestensee 
statt.  
Zum Thema: „Authentische Rhe-
torik“- Wahrnehmung, Körper, 
Stimme - Wie ich mich souverän 
behaupten kann, waren Sie unser 
„Mann des Tages“. 
Mit Ihrer Kompetenz, mit Witz und 
viel Einfühlungsvermögen habe 
Sie es geschafft, dass sich die 

Weiterbildung am 12.10.2017 

Fairplay bei deutschlandweiter Tagung „NAH DRAN“ 
gewinnen. Auch der Arbeitslosen-
verband Brandenburg hat sich für 
das Projekt „Fairplay“ Anregun-
gen zum Thema Streitkultur, Um-
gang mit Populismus und anderen 
herausfordernden Themen holen 
können. Von diesem gesamtdeut-
schen Erfahrungsaustausch profi-
tiert das Projekt vor Ort durch 
neue Ideen und Perspektiven. 

 

Olga Schmidt  

Projektleiterin „FAIRPLAY“ 

BMI Bundespro-
gramms Zusam-
menhalt durch Teil-
habe“ in Kassel 
statt. Aus ganz 
Deutschland kamen 
Vertreter aus über 
300 Projekten zu-
sammen, um sich 
über ihre Ansätze 
zur Anti-
Diskriminierungsar-
beit auszutauschen 

und neue Impulse für die Arbeit in 
ihren Vereinen und Verbänden zu 

Vom 10. - 11.11.17 fand die 
Fachtagung „NAH DRAN“ des 
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Potsdam: Besuch im Museum Barberini 
maligen Palastes der Republik in 
Berlin. Hier gab es bei einigen un-
serer Teilnehmer noch persönli-
che Erinnerungen an frühere Pa-
lastbesuche. Dass nicht jedem al-
le Bilder, viele davon sehr abs-
trakt, gefielen ist verständlich, 
auch der Zugang bzw. Interesse 
an Kunst ist individuell sehr ver-
schieden. Nichtsdestotrotz war 
dieser Museumsbesuch für alle 
12 Mitglieder ein besonderes Er-
lebnis, schon wegen der außeror-
dentlichen Architektur und hoch-
wertigen Marmorausstattung des 
Gebäudes, das zu den Leitbauten 
bei der Wiederherstellung der his-
torischen Mitte Potsdams gehört. 
Der anregende Nachmittag fand 
bei der anschließenden Kaffee-
runde im Restaurant „El Puerto“ 
mit guten Gesprächen seinen 
würdigen Abschluss. 
 

Brunhild Holtz 

ren, gab es dann beim Besuch 
am 22. November 2017 bereits 
die dritte Ausstellung des Jahres. 
Nach der außerordentlich erfolg-
reichen Eröffnungsschau mit 
Meisterwerken des Impressionis-
mus und der nachfolgenden Prä-
sentation amerikanischer Kunst 
steht das aktuelle Projekt unter 
dem Titel „Hinter der Maske – 
Künstler in der DDR“. Insgesamt 
117 Kunstwerke von über 80 
Künstlern der DDR werden ge-
zeigt, die sich- laut Eigenwerbung 
- mit Fragen der künstlerischen 
Selbstbestimmung in der DDR 
befassen, erfreulicherweise sehr 
unideologisch. Bei der Führung 
durch eine junge Kunsthistorike-
rin konnten wir natürlich nicht al-
les sehen, erhielten aber einen 
guten Überblick. Einige Mitglieder 
werden auch noch mal hingehen. 
Zu den Exponaten gehören eben-
falls die 16 monumentalen Ge-
mälde aus der Galerie des ehe-

Bereits im vergangenen Jahr 
2016 beschloss der Potsdamer 
Arbeitslosenservice, das seiner-
zeit noch im Bau befindliche von 
Hasso Plattner privat finanzierte 
Museum nach seiner Eröffnung 
2017 zu besuchen. Da wir die 
Kulturmaßnahmen meist als Jah-
resendveranstaltungen realisie-

Strausberg: Wir die Weihnachtszeit ein  

 

Arbeitslosenservice Strausberg 

des MOL der Bundesagentur 
für Arbeit und Frau Stadeler, 
Bürgermeisterin der Stadt 
Strausberg begrüßen. Gemein-
sam putzten wir das Gemüse 
und kochten eine schmackhafte 
Erbsensuppe. Das Plätzchen-
backen mit den Kindern aus der 
Kita Spatzennest kam gut an. 
Außerdem wurde gebastelt und 
als Highlight über offenem Feu-
er Knüppelkuchen gebacken. 
Wir hatten Alltägliches, wie auf 
einem kleinen Weihnachtsmarkt 
anzubieten und freuten uns 
über viele Besucher. 

Am 30.11.17 hatte der Arbeits-
losenservice Strausberg zum 
Einläuten der Weihnachtszeit 
geladen. Als besondere Gäste 
durften wir Frau Kurths-
Buchloh, Geschäftsstellenleite-
rin des Geschäftsstellenverbun-

Arbeit wurden die Geisterfreunde 
mit Getränken und selbstgeba-
ckenen süßen Waffeln belohnt. 
 

R. Just 

Leiterin des Mehrgenerationenhauses 

 

fans auf die Nacht der Nächte 
vorzubereiten, haben wir alle am 
24. Oktober zu einem schaurigen 
Kürbisschnitznachmittag eingela-
den. Mit Begeisterung höhlten die 
Kinder mit ihren Eltern diese aus 
und verzierten sie mit lustigen 
Gesichtern und Fratzen. Ein an-
sässiger Gartenbaubetrieb spon-
serte uns dafür die geeigneten 
Kürbisse. Für die anstrengende 

„Süßes oder 
Saures“ heißt 
es immer am 
31.Oktober. 
Dann ziehen 
viele unheim-
liche Gestal-
ten bei Ein-
bruch der 

Dunkelheit um die Häuser. Um 
die großen und kleinen Grusel-

Großräschen: Halloween im MGH „Ilse“ 
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Neuruppin: Kühlfahrzeug für die Tafel 

Projektförderung aus 
Mitteln der Lotto-
Konzessionsabgabe. 
Insbesondere bedan-
ken wir uns bei allen 
Kunden von LIDL, die 
den Spendenknopf am 
Flaschenpfandautoma-
ten zu Gunsten der Ta-
feln gedrückt haben. 
Ausgereicht werden 
diese Spenden im Rah-
men einer Projektförde-
rung durch die Tafel 
Deutschland e.V. Wir 
wünschen allzeit gute 
und unfallfreie Fahrt. 
 
 

Arbeitslosenservice Neuruppin die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Tafel Neuruppin über-
geben. Wir bedanken uns beim 
Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Frauen und Familie 
des Landes Brandenburg für die 

Der Arbeitslosenservice Neu-
ruppin freut sich über ein neues 
Kühlfahrzeug. Heute am 
26.10.2017 war es endlich so-
weit, der Kühltransporter wurde 
offiziell durch die Spender an 

Neuruppin: Ausflug in SEA LIFE Berlin  

Wir bedanken uns bei den Spen-
dern des Kindertreffs und der 
Neuruppiner Tafel. 
 

Arbeitslosenservice Neuruppin  

Wohl und füllten Lunchpakete.  
Die Kinder konnten im SEA LIFE 
die Unterwasserwelt mit deren 
Bewohnern bestaunen, viel Inte-
ressantes und auch Neues erfah-
ren. Alle hatten einen super Tag. 

Der Arbeitslosenservice Neurup-
pin organisierte für den 
24.10.2017 einen Ausflug ins SE-
A LIFE Berlin. 16 Kinder nahmen 
das Angebot gern an. Fleißige 
Hände sorgten für das leibliche 


